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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfall mit Verletzten
CHAM.AmDienstagabend fuhr in der
Oberen Regenstraße eine 21-Jährige
mit ihrem Polo auf ein Auto auf, das
an einem Fußgängerüberweg gehalten
hatte. ImAudiwurden Fahrer als auch
dessen Beifahrerin leicht verletzt. Der
Schaden beträgt jeweils 3000 Euro.
BeimVW ist dies ein Totalschaden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spiegel geklaut
CHAM.Von einem im Floßhafenpark-
deck abgestellten BMWwurde der lin-
ke Außenspiegel geklaut. Bei demVor-
fall vomMontagNachmittag entstand
ein Schaden inHöhe von 500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfall an Baustelle
CHAM. Einen Auffahrunfallmit 9000
Euro Schaden hat die Polizei Cham am
Dienstagmorgen an einer Baustelle bei

Chammünster aufgenommen.Wegen
Fräsarbeiten bremste ein Fiat ab, eine
28jährige Polofahrerin übersah dies
und fuhr auf. Kurz zuvorwar es auf ei-
ner Umleitungsstrecke staubedingt
ebenfalls zu einemAuffahren zweier
Fahrzeuge gekommen. Schaden hier
3500 Euro. Unfallverursacher war ein
18-jähriger Arnschwanger. Bei einem
weiteren Auffahrunfall amKreisver-
kehr Janahof entstand ebenfalls ein
Schaden von 3500 Euro. Ein tschechi-
scherMitsubishi war auf nasser Straße
beim Bremsen ins Rutschen geraten
und auf einen Linienbus geknallt. Bei
demUnfall wurde niemand verletzt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ware kam nicht
CHAM. Eine im Internet gekaufteMu-
sikanlagemit über 5000 EuroWert
wurde nicht geliefert. Die Geldtrans-
aktionwar schon abgewickelt. Ermitt-
lungen gegen den Briten laufen.

CHAM. „Nein, wir haben Hans Mages
nicht eingeladen. Das ist auch nicht
unsere Aufgabe!“ Das hat der Vorsit-
zende der Chamer Jäger, Gerhard
Luckner, bereits im Vorfeld der morgi-
gen Hegeschau klar gemacht. Er habe
nichts organisiert, könne aber nicht
garantieren, dass nicht auch die
Chamer Jäger nach dem Vorbild der
Rodinger den Saal verlassen, wenn der
Abteilungsleiter aus dem Amt für
Landwirtschaft und Forsten das Wort
ergreift, das ihm als Behörde rechtlich
zusteht. Luckner hat den Schwarzen
Peter an das Landratsamt weiterge-
reicht. Dort sitzt Günter Bauer, Chef
der Unteren Jagdbehörde. Der war auf
unsere Nachfrage hin etwas erstaunt.
Bisher hätten die Chamer Jäger immer
ihre Einladungen selbst ausgespro-
chen, aber natürlich könne er...

Inzwischen hat er. Dabei hatte
Hans Mages seine ganzen Hoffnungen
auf Gerhard Luckner gesetzt. Es habe
sich in Bad Kötzting gezeigt, dass gera-
de der Vorsitzende einer Jägerkame-
radschaft viel Einfluss nehmen könne
auf den Verlauf einer solchen Hege-
schau. Luckner, der in Roding selber
den Saal verlassen hat, bleibt in Cham
sitzen. Aber nur, weil er am Vorstands-
tisch mit den politischen Mandatsträ-
gern platznehmen wird. Ansonsten
bleibt er hart. „Ich werde Herrn Mages
nicht einladen. Er hat mir schriftlich
mitgeteilt, dass er reden will, das habe
ich der Unteren Jagdbehörde soweiter-
gegeben.“

Inzwischen ist Hans Mages von
Günter Bauer „herzlich eingeladen“
worden, wie er sagt. Ob er letztlich
hingehen wird, das hat er noch am
Mittwoch von einem Gespräch mit
Luckner abhängig gemacht. Als Vorsit-
zender der Chamer Jäger hat Luckner

„große Unruhe“ in den eigenen Reihen
ausgemacht. Er geht davon aus, dass es
nicht anders laufen wird, als in Ro-
ding. Mages sei als Ansprechpartner
bei den Jägern derzeit nicht vermittel-
bar. Insbesondere beruft sich Luckner
darauf, dass Mages schon in der Ver-
gangenheit Sätze geprägt habe, die
später in einem Papier einer Projekt-
gruppe „Waldumbau-Klimawandel“
des Landwirtschaftsministeriums auf-
getaucht seien.

Für dieses Papier hat sich dasMinis-
terium inzwischen entschuldigt und
Minister Brunner hat es aus dem Ver-
kehr gezogen. In dem Papier ist unter
anderem die Rede von einer Verfilzung
zwischen Jägern und Waldbesitzern
und davon, dass man den Waldbesit-
zern einfach zu handhabende Werk-
zeuge an die Hand gebenwolle, um ge-
gen die Jäger etwas in die Hand zu be-
kommen. Aufgelistet werden Wild-
schadensanmeldungen, Argumentati-
onsketten und rhetorische Fallen...

Hans Mages versteht die Entwick-
lung in den letzten Monaten nicht. Er
sei niemals Mitglied dieser Projekt-
gruppe gewesen und habe auch nie zu-
gearbeitet. „Ich kannte den Inhalt gar
nicht.“ Mages hofft immer noch, dass
Luckner ihm nicht nur das Rederecht
gibt, das ihm rechtlich zusteht, son-
dern auch einWort einlegt für eine fai-
re Diskussion. „Ich habe mit offenem
Visier diskutiert und mich allen Fra-
gen gestellt. Konkrete Anschuldigun-
gen gibt es nicht.“

Mages argumentiert damit, dass
niemand eine Dienstaufsichtsbe-
schwerde gegen ihn erstattet habe.
Sämtliche Behauptungen wie zum
Beispiel, dass er Jäger nicht zuWaldbe-
gehungen eingeladen habe, seien wi-
derlegbar. „Es hat nie jemanden gege-
ben, der mir einen konkret belegbaren
Vorwurf gemacht hat.“ Mages hat sich
der Rückendeckung seiner Vorgesetz-
ten versichert. „Niemand denkt derzeit
daran, mich aus dem Feuer zu neh-

men. Brennpunkte wie in Cham gibt
in ganz Bayern.“

Mages räumt aber ein, dass die Aus-
einandersetzung im Landkreis Cham
inzwischen schon eine besondere Qua-
lität hat, die daran denken lässt, dass
man an ihmpersönlich sägenwill. Das
Traurige sei aber, dass es sich dabei um
das Vorgehen einiger Weniger handle,
dem sich andere dann – wie beim Ab-
gang der Jäger bei der Hegeschau in
Roding – in einer Art Gruppenzwang
anschließen. „Das hat mir in der Seele
weh getan. Ich bin von Kindesbeinen
an Jäger und das schadet der Sache ins-
gesamt.“ Die Hitzigkeit der Debatte sei
auch der Schnelligkeit geschuldet, mit
der derWaldumbau in Angriff genom-
men werden müsse vor dem Hinter-
grund des Klimawandels.

Mages will den Vorsitzenden der
Chamer Jäger bitten, ein gutes Wort
einzulegen für eine faire Debatte.
Sonst müsse er sich wirklich überle-
gen, ob sein Kommen Sinnmache.

Bei den Jägern droht ein neuer Eklat
HEGESCHAUNach den Ro-
dingern haben auch die
Chamer Jäger den Abtei-
lungsleiter des Forstamtes,
HansMages, nicht eingela-
den.Wenn er sein Rederecht
in Anspruch nimmt, wollen
viele den Saal verlassen.
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VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Wie im vergangenen Jahr werden die Chamer Jäger heute bei der Hegeschau in der Stadthalle die Gehörne der er-
legten Tiere präsentieren. Ob dabei Forstamtsleiter Hans Mages sprechen wird, und falls ja, ob ihm jemand zuhört,
war gestern Nachmittag noch offen. Foto: Archiv/cki

ST. JAKOB

Donnerstag: 8 Uhr Messe imMaristen-
heim (z. E. d. Hl. Antonius); 15 Uhr Messe
im Pflegestift; 19.15 Uhr Messe (Albert
Althammer z.E.d. Muttergottes; Stuna f.
Eltern, Schwiegereltern, Bruder u. Schwa-
ger). Freitag: 8 Uhr Messe (Fam. Grund f.
Tochter Renate Kiesl); 19.15 Uhr Messe (f.
Mutter Bertha Bäumler; Becker f. Eltern,
Bruder Manfred u. Verw.).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KLOSTERKIRCHE

Donnerstag: 7 Uhr Messe (A. Argauer f.
Angeh.); 8 Uhr Messe (Fam. Klaußer f. Jo-
sef Michl). Freitag: 8 Uhr Messe (Franzis-
kanische Gemeinschaft); 19 Uhr Messe
(Fam. Bücherl f. Eltern u. Geschw.).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ST. JOSEF

Donnerstag: 15.30 Uhr Erstkommunion-
Gruppenstunde (Gr. 2); 19 Uhr Messe in
Katzberg (K-Freunde f. Josef Heimerl,
Franz Pillmeier, Egon u. Elmar Diermeier;
f. Eltern Ludwig u. Anna Dankerl; f. Groß-
eltern u. Rosina Summerer); 20 Uhr Tref-
fen der Erstkommunion-Katechetinnen.
Freitag: 18 Uhr PGR - Klausurtagung; 19
Uhr Messe (Helene Schiedermeier f.
Eltern; KAB f. Mitglied Franz Kerschber-
ger).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VILZING

Donnerstag: 19 Uhr Rosenkranz im Ge-
meinschaftshaus St. Laurentius.Sams-
tag: 19 Uhr Vorabendmesse (Maria Zist-
ler f. Maria, Johann u. Alois Auer; Christa
Haimerl f. Eltern u. Onkel).Sonntag: 9
Uhr Messe (Hans Stautner f. Ignaz Kern-
bichl); 13.30 Uhr Taufe.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CHAMMÜNSTER

Donnerstag: 19 Uhr Messe in Gutmaning
(Christa Alt f. Ehemann u. Eltern; Kres-
zenz Früchtl f. Eltern u. Verwandte). Frei-
tag: 18.30 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr
Abendmesse (Resi Besold f. Ehemann, El-
tern u. Verw.; Christa Breu f. Ehemann,
Vater u. Verw.).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WINDISCHBERGERDORF

Donnerstag: 19 Uhr Messe in der Bayer-
waldklinik (großer Vortragssaal). Freitag:
15 Uhr Erstbeichte der Kommunionkin-
der; 19 Uhr Messe in Schlammering
(Fam. Plötz f. Ludwig u. Therese Breu; Gi-
sela Patz f. Vater; Xaver Wittmann f. Ehe-
frau Maria).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNTERTRAUBENBACH

Donnerstag: 19 Uhr Messe in Untertrau-
benbach (Elsa Luby f. Schwiegermutter;
Helga Gress f. Schwiegermutter u. Ehe-
mann; Fam. Kathi Lang f. Eltern u.
Schwiegereltern). Freitag: 15 Uhr Erst-
kommunion-Gruppenstunde (Gr. 1); 15.45
Uhr Erstkommunion-Gruppenstunde (Gr.
2); jeweils in Untertraubenbach.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EVANG. KIRCHE

Donnerstag: 14.30 Uhr Seniorenrunde in
St. Michael; 15 Uhr Andacht im Pflegestift
in der Pfarrer-Lukas-Straße. Freitag:
14.15 Uhr FCC-Treffen im Gemeindehaus;
19 Uhr Abendgottesdienst in Schorndorf.
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GOTTESDIENSTE

CHAM. Das Chamer Kaufhaus und Mo-
dehaus Frey perfektioniert seit Jahren
sein Erscheinungsbild und vollendet
jetzt mit der Eröffnung von Frey back-
stage man direkt am Floßhafen den
nächsten Umbau. Die Anlieferung
wurde verkleinert, um Platz für Fa-
shion zu schaffen. Hier breitet sich
coole, lässige Herrenmode für trendige
Teenies und Twenties aus.

Vom Start weg waren die Chamer
vor vier Jahren von Frey backstage be-
geistert. Kundeninteresse machte not-
wendig, über eine „Geschlechtertren-
nung“ nachzudenken. „Sehr schön,
toller Laden“, so das Urteil der Kunden
über den neuen Laden. Auch vom
Floßhafen her ist die Fassade überaus
attraktiv geworden. Die Gesamtfläche
von backstage hat sich jetzt fast ver-

doppelt. Das tut auch der Präsentation
von backstage girl gut. Bei FREY back-
stage dreht sich alles um Mode und
Marke. Von A wie Alprausch über
Blutsgeschwister, Desigual, Eight 2 Ni-
ne, Freeman T. Porter, Gipsy, G-Star,
Herrlicher, Iredaily, Jack & Jones, Le-
vìs, Madonna, Mazine, Only, Paul
Frank, Tally Weijl bis V wie Vero Mo-
da spannt sich derMarkenmix.

Mit der Eröffnung von Frey back-
stage starten die Frühjahrsmodetage
bei FREY. Dutzende Modemarken ha-
ben ihreMitwirkung zugesagt. Auf die
Besucher warten an Bewirtungsinseln
Erfrischungen, Modeberater der Her-
steller geben wertvolle Tipps, viele Fir-
men bieten wertvolle Zugaben und
FREY ändert neu gekaufte Kleidung
an denModetagen kostenlos.

backstageman bei Frey
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SSCCHHAAUUFFEENNSSTTEERR

Die neue Abteilung Frey backstage man ist am Mittwoch in dem Chamer Kauf-
haus eröffnet worden.
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KURZ NOTIERT

Kuchen für Simbabwe
CHAM.AmSonntagwerden von 10 bis
12 Uhr Kommunionkinder der Pfarrei
St. Jakob vor der Pfarrkirche zusam-
menmit ihren Eltern Kaffee undKu-
chen nach denGottesdiensten zum
Kauf anbieten.Mit dem eingenomme-
nen Geldwollen die Kinder eine
Grundschule inHarare, Simbabwe,
unterstützen. Diese Schulewird vor al-
lem vonKindern besucht, die auf-
grund vonAids zuWaisen geworden
sind. Diese Kinder sind daher auf
Spenden angewiesen, um das nötige
Schulgeld für einen Schulbesuch auf-
bringen zu können. (ccj)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dekanatsfrauentag
CHAM.AmSamstag ab 9.30 Uhr findet
der 20. Dekanatsfrauentag imKolping-
haus in Cham statt. „Wurzel und Flü-
gel“ ist das Thema dieses Frauentages.
Im erstenMoment klingt das sehr ge-
gensätzlich, und doch gehören sie zu-
sammen. Pfarrerin Peschke hält das
Referat zu diesemThema, die Gestal-
tung des Tages übernimmt das Deka-
natsfrauenteam.Wer dabei seinmöch-
ten, kann sich noch bis Freitag im
Pfarramt, Tel. (0 99 71) 80 44 60, an-
melden.

CHAM. Die Radlwallfahrer von St. Josef
steigen heuer am 4. und 5. Juni zum
13. Male in die Pedale zur zweitägigen
Wallfahrt zur Muttergottes nach Alt-
ötting. Das Programm sieht vor: Frei-
tag 4. Juni, um 6 Uhr Treffpunkt am
Kirchplatz St. Josef. Fahrt über Vilzing,
Bogenberg, Landau bis Oberteisbach
(110 km), hier Übernachtung. Samstag
5. Juni, Weiterfahrt nach Altötting,
nach Ankunft Pilgermesse, am frühen

Abend Rückfahrt mit dem Bus. Gefah-
ren wird auf Fahrradwegen und wenig
befahrenen Landstraßen. Diese Fahrt
ist keine gewöhnliche Radltour, son-
dern eine Wallfahrt. Es wird bei ver-
schiedenen Kirchen Station gemacht
mit Impulsen zum Gebet und zur Be-
sinnung. Anmeldungen ab 13. April
unter Tel. (0 99 71) 71 57. Schriftliche
Anmeldungen liegen auch in der Kir-
che aus. (cgf)

Strampeln zurMuttergottes
PFARREI 13. Radlwallfahrt von St. Josef nach Altötting
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